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Förderschule „Dr. Samuel Hahnemann“ in Köthen 

verstärkt das Courage-Netzwerk 

Einen Monat nach Beginn des neuen Schuljahres wächst das 

Courage-Netzwerk in Sachsen-Anhalt wieder ein Stück. Am 23. 

September erhält das Regionale Förderzentrum Köthen als 161. 

Schule im Land den Titel „Schule ohne Rassismus – Schule mit 

Courage“. 

Eine Schule zum Lernen und Wohlfühlen ist die Dr.-Samuel-Hahnemann-

Schule in Köthen laut Konzept schon jetzt. Nun kommt noch ein weiterer 

Ansatz dazu, der zu einem guten Schulklima beitragen soll. Am 23. 

September um 9.30 Uhr erhält die Schule im Rahmen einer Feierstunde 

den Titel „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“. Im Anschluss 

an den Festakt gibt es gleich noch Projekte für die Schülerinnen und 

Schüler, bei denen sie sich mit dem Thema Rassismus auseinandersetzen 

können.  

 

„Gerade in dieser Zeit ist es ein wichtiges Signal, dass auch die 

Förderschule ‚Dr. Samuel Hahnemann‘ ein Zeichen gegen alle Formen 

von Diskriminierung und für Courage setzt“, betont Landeskoordinatorin 

Cornelia Habisch, die den Titel verleihen wird. Schon jetzt sei die Schule 

dabei aktiv, etwa mit der Teilnahme am diesjährigen Landestag. „Durch 

die Anerkennung als Courage-Schule wird das Bestreben noch einmal 

deutlich gestärkt“, so die stellvertretende Direktorin der Landeszentrale für 

politische Bildung. 
 

Termin:  

Die Verleihung des Titels „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ 

am 23. September, um 9.30 Uhr findet im Forum des Regionalen 

Förderzentrums Köthen, Basisförderschule „Dr. Samuel Hahnemann“ statt 

(Lelitzer Straße 27a, 06366 Köthen).  

 

Hintergrund: 

Mit der Verleihung des Titels „Schule ohne Rassismus – Schule mit 

Courage“ an der Förderschule in Köthen steigt die Zahl der 

Netzwerkschulen in Sachsen-Anhalt auf insgesamt 161. Um die 

Auszeichnung zu bekommen, müssen sich mindestens 70 Prozent der 

Schülerinnen und Schüler sowie Lehrer dazu verpflichten, gegen Gewalt, 

Rassismus und Diskriminierung einzutreten. 
 

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an: 

Cornelia Habisch, stellvertretende Direktorin der Landeszentrale 

Tel.: 0391/567-6459, mob.: 01516/5 17 57 28 

E-Mail: cornelia.habisch@sachsen-anhalt.de 

 
 Magdeburg, 22.09.2022 
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Weitere Informationen: 

Maik Reichel 

Direktor der 

Landeszentrale für 

politische Bildung 

Leiterstraße 2 

39104 Magdeburg 

Tel.:  +49 (0)391 567-6450 

Fax:  +49 (0)391 567-6464 

E-Mail: 

maik.reichel@lsachsen-

anhalt.de 
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